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Afghanische Wickler-Arten 
(Lepidoptera: Tortricidae und Cochylidae) 

von Jozef RAZOWSKI, Krakau 

Im Jahre 1961 wurde mir von Herrn Dr. H. G. AMSEL das in Afghanistan gesammelte 
Tortricoiden-Matetial (Tortricidae und Cochylidae) zur Bearbeitung zur Verfügung gestellt, 
wofür an dieser Stelle dem oben Genannten mein bester Dank ausgesprochen sein soll. 
Das Material stammt von vier Reisen und zwar: von den 1953 von T. KLAPPER ICH und 
1956 von H . G. AMSEL unternommenen Reisen und von den zwei Reise~ G. EBERT'S in den 
Jahren 1957 und 196 1. Neben den Vertretern anderer zahlreicherer Gruppen sind ctW.1 

400 Stück Wickler gcliJngen worden. Eine Aufzählung der letzIeren und die Beschreibung 
neuer Arten werden im systematischen Teil dieser Arbeit vorgelegt. 

Da Dr. AMSEL schon den ersten Teil der Schmetterlinge von Afghanistan bearbeitet, 
gebe ich hier keine Chamktcristik des Terrains an. Ich fiige nur eine 1.iste der Fundorte bei 
mit Angaben, wenn möglich, deren gcogmphischen Lnge und der H öhe über dem Meeres­
spiegel. 

Und zwar sind diese: 
Achmede Devane, 2800 m, Bashgultal, Nuristan, O-Afghanistan. 
Anjuman-Dorf, 3000 m, Badakhschan, NO-Afghanistan. 
Arghandab-Damm, 1150 m, 35 km nördlich Kandahar, SW-Afghanistan. 
Asmar, 900 m, Kunartal, O-Afghanistan. 
Bala Kuran (oder Bala Karan), 3200 m, Badakschan, NO-Afghanistan. 
Balkh, 400 m, N-Afghanistan. 
Barak, 1650 rn, Warduschtal, Badakschan, NO-Afghanistan. 
Baschglllt~l, 1100-1 ?OO rn, Nnrist~n, O-Afeh~nistan. 
Chiga Sara;, 900m , O-Afghanistan. 
Darweshan, 500 m, Registan Wüste, SW-Afghanistan. 
Gulbahar, 1700 m, O-Afghanistan. 
Herat, 970 m, W-Afghanistan. 
Kabul, 1800 rn, O-Afghanistan. 
Kala Nao, 880 m NO von Herat. 
Karndesch, 2000 rn, Baschgultal, Nuristan, O-Afghanistan. 
Kandahar, 900 m, SW-Afghanistan. 
Kashka-Pass, 2300 m, NO von Herat, NW-Afghanistan. 
Khinch-e-Andarab, 3500- 4000 m, westlicher Pamir, NO-Afghanistan. 
Kutiau, 1450 m, Nuristan, O-Afghanistan. 
Kunartal, O-Afghanistan 
Naurao, 3000 rn, nördlich Panjao, Z-Afghanistan. 
Pagrnangebirge, 3000 m, 20 km westlich von Kabul. 
Panjao, 2500 und 3500 m, Koh-i-Baba-Gebirge, Z-Afghanistan. 
Polichomri, 700 rn, N-Afghanistan. (= Pul-i-Khumri) 
Sarekanda, 2800-4200 m, Badakschan, NO-Afghanistan. 
Sarobi, 1100 m, 70 km östlich Kabul, O-Afghanistan. 
Schiva, 2800 m, (Hoch steppe), NO-Afghanistan. 
Shah Fuladi, 3500 m, Koh-i-Baba Gebirge, Z-Afghanistan. 
Tangi = Kabulschlucht östlich Sarobi, 1100 m. 
Tschakaran, 1850 m, Warduschtal, Badakschan, NO-Afghanistan. 
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Wie ~lSICL mit Rech in seiner Publ i.kati n (1957) beme.rkt hnr, w!I.r die ' chme(terlings­
Faunn von Afgru1niswn bisher nod, faSt unbelGJ nm. rn den _ achbnrgchicrcn jedoch wurde 
umEmg!eichcs M ntcr:ial gesammelt. Ein großer Teil des letzteren ist schon publiziert worden. 
Die höchste ufmcrksamkeit muß d!!.n Arbeiten J SEl über tlie Microlepidnpreren IIU$ 

Iran und OßRAZ'l'SOVS i.lbcr Pamir gcsdlenkt Werden. Dns ganze mir zugänglich j\'(ntcria I 
erlaubt It i(kr keine Durchführung c: in~s Ve.rgleiches der Ton:ricidcn-Faun!l von gb.nisc.n 
mit nmlcrcn 3si:ltischcn Gebieten bzw. K leionsiens. Von den :tus 1mn von A~l s,,1. c.rwäbott!ll 
15 Tmtricidcn habe ich im von mir bearhcitcten Marerinl nut eine Art gefunden: LtlJpt; 'I'rJio 
fXJIIJO/lclln L., welche (ibrigen auch uus dem westli hen Pa mir v n OUllAZT~(l\' angegeben wnr. 
V 11 dCl1 von diesem For~cher nviibotcn Arten sind weitere ehr imcressnnte Arten in 
AfgbnnisrJn gef~ng 'n ,,'orden. 1n'1 NO-Afghnnisr:tn treren :1150 :1\.11; EnJlo dan'at." o.OR" 

-1 r1el'i~ IItlpaeo M "'1\, (= I'trollCIJ IIN/ill'(.bkoi DDR.), l's""/tII~Orllla rJlrcIJrllla lll\., EpillOlil1 
Ibap.ritllll1 ZELL, EIIJjIlOI/1J po/lllm'/<J 01\., PbalMidit, cwlrl1rl,IH,J Zr.u.. , ",1g,,//r ll7 UtnIlDII<J L. 
und . (Ibl! / /.o"'o~rfJ / 111111</i /{ghm/irll1/111 sp. Ll. (= l flt.lI~rn 1IIIIIIrifolii 0 UR. n'c WAL. I.). 

1m untcrsudlt n Matl!ri~1 sind oie . chylidL'11 we cmrlich ?~hlr~icher als die Torrric.idcn 
"crrrclcn und unter ihneIl kummen V~retcr dcr meisten pnliillrkrischcll G1tm.tngen ,'or, Zu 
den Intcre5sante»to:m Ganutlgcn Rchoren r/~II!>J,.r LIEN'. um] Gnrb)'lir TREI'r, Die CI'"l i, I in 
'J .\sten vc:rlretet'. 7 \ wieL«:r Jer Untcrllatwng POTIIJlrII'idu R )0.. trelen in Afgh,miSI n uur. 
Die VC!furcilung ocr Ptll"l7sllI/odu - \nm b ' lfI$prucht höc:hbl~ Inter ' c und iSI mit deli 
It( ckenen reppengcbiellcn ,·erbundc:n. Sie knrl1mcn cbcnfil"~ in Spanien, üd·Fmllk(cich. 
Dnlm<uicn, Nordnfrikll, Kleionsicn, im nllen sten und Mesopommien vor, T~ sinu t1uch 
cinigc A rren :lUS 'furkestlln und Mo ngolien bekannr.1n fghunisi:ul rrelen sie in der HQhe 
von 40 0 m uur. Von den Arten der ,ruppe LoZlJpua 'mrH. (der Gm:tun' . t lJm BILLII.). 
die vor nllcm in Europ:L und Nnru- rikJI" rk mm~n, ind e.be.nüllls 4 rt<!n uml 1 Unrcmrr 
,lUS Afgh.IIlLr n bekmot. OOKAZT,OV gab die fünfle ,\rr L fral/dlloJln F. Oll. dem wcstlichcLl 
P;,mir ~n, ~ eiter L1ßcll sten (lch~ng, CIliLl\l) ",·jrd nur eine die cr Unrergattung und ZWM 

",IMIm (Lo:;:pjMrlJ) bJ'lJdltl,j RAZ. vorgerundel', I!s scheint d:1ß die südliche und östlich 
Grenze der Verbreitung von Lozopero STEPH, sich durch die bisher noch nicht untersuchten 
Gebirge Mittelasiens zieht. Aufmerksamkeit beansprucht ebenfalls die nicht zablreiche Gat­
tung E lIgwjJln HU N., wdche im westlkh n P~mir sognr 4 Venreter h'l1. Die l1rtung .orb,/iI 
TRF.lT .. kOL11mt "I)r a llem in Eucopa und Klcin:lsiel'l, weniger In Nord -Afrika \' Or. In uem in 
;\ rgh"nistnL' gCSUlJllLldlcLL Mult:ri,,! s.illli 9 .\nen " thandco, WfJvon 6 der C. /I',JI~mJ/(/­
Gruppe "ngehörcn, 

In den übrigen G,lllullg~LJ d~l Cuchyliuell UIlU auch der Tortriciden kommen nur ver­
cin7.<:lte Ar;cn, <;:ine bis zwei, vor. Außerdem sind die Arten, deren Raupen niedrige PAanzen 
fres~cn, vorwie~clld. 

clne pwzelltufole Aufgliederung tier zOllgc,)graphischcll Elemente des hesprochcncll 
Gebiclc ' ißt hinsiehLlich d r geringen D'\lcn ~ib ' r uie Verbreitung der cin7.dncn :\rren pmk­
lis h unmöglich. on oem 63 111 dicsur Puhlik:1linn besprochenen Arten , sind 19 nClU bc-
5~bdchen . eber die drei weireren "0[ OBRAZTSOV !LLLS dem wcstlkhen P:,mir j\ngcgeb~llel\ 
Arten, wissen \\' i,. nußer der T.!tSilChe, I!:tß diese n nichl weh en~'rn[ n Funt!llrten gcf,\ngeJl 
~ Mden s.irul, nidus mehr. Die ".,n Oltll~ )' ''~O\ .ds Endcmismcn-:\r bcschritbcnc E lIgllntld 
/ltlnlirmM bnn \\'n hl ni h1 :1 ls Ich~ hC!lTachtct werden, weil wir ia nur w~nigc DLlmn uber 
die '111t1en:n Gchirge diesc.~ 1 eiles Asiens kennen. ,\111 ZlI hlrcichscco rrcreL' die er 'mischen 
und weslpaläarktischen Arten auf (über 300~), 15% gchön zu den pllnwmcdilerranen 
und einige Prozente zu den eurosibirischen Arten, Es \,rllrde nur eine hnl:t.rktlsch· Art 
(AcleriI i'oriegtllltl DEN, u, SCHtFI'.) vorgefunden, 

Icb hoffe, chß die 'Cl "rbeiT in der Zukunft ntcrsuchungeo über die Zoog<::ogmphie uer 
Tonr.iciden Asiens ermöglichen wird, Zur TICllrheitul1g dieses ProbltoITls -ind Il',eh icJe 
Jnh "e erforderlich und vor nllcm rcichlidlCS .Mntcrill l, oe seo Snl1lO1eln itl SC) schwic: rigen 
Gebieten viel Kmft und Anstrengung beanspruchL. 

Tortricidae 

Arcbips subsidiorio MEYR, - Sarobi, 1100 m, 28. VI. 56, 6 Espl. und 3. VIL56, 1 ExpL 
(AMS.); Acllmede Devane, 2800 m, 27. VII. 52, 1 Expl.; Umgebllllg von Kabul, 1740 m, 
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2 w1d 16. 1. 52, 2 R.,.,pl. ; BaschgulLal, 1200 m, 20. IV. 53, 1 EXIl. 1100 W, 6. V. 53, 2 Expl. 
(Kt.A1'P.). A ll" Exemplare aus S'lrobi hahen eine bedeutend hellere G(undfarbe, sind gelb-
licher. Mittelbinde d ' [ wen.ig auflil llcnd . 

C/epsis sp. - Gulbahar, 1700 m, 15. VIII. 56 (AMs.), 1 Expl., eintöniges tf' von etwa 
gleich breiten fgl. Kopf, Tho[lI.X-ObcrAiichc gelbbriiunlich, Vfgl. etwas heller, Hfgl. blaß­
gelbliS,h mit w~nig dClItlidlercn ge lben Fransen. Dies ist wo möglich ein tf' einer nur auf 
Grund eines Geschlechtes bekannten asiatischen Art. Leider kann das ~ nicht mit voller 
Sicherheit bestimmt werden. Ich füge die Abbildung des Genitalapparates zum Vergleich 
bei (Abb. 1). 

C lepsis sar/ha/la RAG. - Khinch-e-Andamb, 3500-4000 m, 17. - 27 . VII . 57, 3 Expl. 
(ER.). 

~ ~2 
Abb. 1. Clepsis sp., Präp.: 5589. Abb. 2 -4, Clepsis /ll/rislana sp. n.: 2 - Kopf, 3 - Genital­
apparat des Holotypus, 4 - Aedoeagus. Abb. 5, Ea/la darraza OBR., Sarekanda, Präp.: 5680. 

Abb. 6. LAsp'J'resia sp., Herat, Präp.: 5678. 
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Clepsis semialba/la GUEN. - Bashgultal, 1100 m, 6, 9 und 14. IV. 53, 3 Expl. (KLAPP.). 

Clepsis lI/1risla/la sp. n. (Abb.2-4) 

K0pf, Labirup~lflen und Tb, r>lx-Oberlläche grnubräunlich.. Vordcrrnnd der Vfgl. stark 
gebogen bis ~~h weirer rost gemcle, Außenrnnd chwach geneigt. Coslnlumschlag breit. 
Grundfnrb" gclblichbnhlf1 lich mit Zumisebung VQn grauer !':ubc:, mir dunk l~en mehr 
briiunJ ichgrnu'cn treifchen und Punkteil bedeckt. Basis briiun.lichgelblicher. Der Basal­
fleek fehlt, Mirtclhindc grauschwarz und sehr dCllrJich an der Casta, bei I. ~ Brdtc: unscharf, 
bräunlichgrnuer. Beim P:WltyPU5 vIIkommen fehknd im hinteren Teil. Der Fleck unter 
dem pex hel ler gegenüber der Minelbindc, ehw. ehe Verdunkelung unrer dem Außcnl".md. 
Gmndfrube deI FrlJn~en \\Tie die! der Fltige.1 grau mir mehreren Teilungslinien. Hfg!. bräun­
lich-gräulich, an der Basis bedeutend hellet als am Itnnd. Fr,msenfnrbe wie die des mittleren 
Teile'> des Flügel.. J.. ng cl fgl . 8 1lltIl. 

'enitalapp~rat des d «(\hh, 3, 4). nlva breit, abgerundet, mit langen Haaren bedeckt. 
Sacculus sdtlllal , nach dem E nde zu sich verschmälernd, mit seiner _ganzen I.änge der al VII 

anliegend . Uncus lang, gleichmäßig breit, Goathos mit verlängerter Endplatte. Socii breit, 
Transdlla mit zwei , mit feinen tacheln bedeckten Teilen. "doc.lgus (Abb. 4) breit, Cornuti 
znhlreich . 

Holotypus: u" l(utiau, 1550 m, 14. V. 53 (KLAPP.), Praep. 5660. 
Paratypus : 1 0', Panjao, 2500 m, 28. VI. 61 (EB.). 

Cllepbasia oriMtalla ALPH. - Herat, 970 m, 5. V. 56, 6 ~xpl., 15. V. 56, 1 Expl. 
(AMs.); Sarekanda, 2800 m, 21. VII. 53 (KLAPP.), 2 Expl.; Panjao, 2500 m, 28 und 29. VI. 61, 
je 1 Expl. (EB.). 

CII~pbaJia utlnll(l ( ONST. - Eine z iemlich große Anzahl von Exemplaren, welche 
hinskhrlich der Grundfarl e 4 Gruppen bilden, aber ähn.lichc: Genitalappamte aufweisen. 
ssp. ? 1 - Balakaran, 25. VII. 51 (EB.), 1 Expl.; Khinch-e-Andarab, 3500- 4000 m, 17. -27. 
VII. 57 (EB.), 1 Expl.; Bashgultal, 1200 m, 7. V. 52 (KLAPP.). Die Grundfarbe dieser 
Exemplare erinnert an C. sedo/la pirizall;rtl RAZ. 
ssp. ? 2 - Hll hgultal, 1150 m, 9. V. 53 lind 1200 m, 7. V. 53 (KLAPP.), 3 Exp!. Ihr Habitus 
cl:inrHl[( un CllcplNu;a mjJI'MIII'(/rtWa T 11. 

ssp. ? 3 - Sareknndn, 2800 und 36tlO m, 21. ,md 23. VJI. 53 (KLAri'.), 13 E.xpl. E."empl:ue 
vielleicht deI: . JddoJlo 0 nlhrJJIfI Kru.JN. nahestchend . Grundfnrbc d r VfBI. ,.rWlIS h",Jh·r. 
5Sp. ? 4 p , njao, 2500 m, 28. und 29. VI. 61 (Eu.), 22 Exp!. det C . !lathi ähnlkh. Einige 
umer ihnCIl her h,lbeo sehr verbreirene Vfgl. und sind bedeurend gr'lßer. 

Die L "sung des Pro blems der Unrernrten v()n lupbalia I~Ji1lla CONS1·. wi rd ersr nach der 
Illersuchung des aus verschiedenen Gebirgsketten Bu.rasicns s t~mmendcn Materia ls mi,ig­

lieh sein. Diese Art ist weh:. "c.cbteiler und bildet sehr zWilieiche farbige Variationen, welche 
manchmal gewisse Unterschiede im Bau der Genitalien aufweisen. 

Ealla darvaza OBR. - Sarekanda, 4100 und 4200 m, 1. VIII. 53 und 31. VII. 53 
(KLAPP.) 28 Expl. 

OBRAZTSOV hat diese Art als Unterart von Ea/la ossea/la Sc. beschrieben, und mit Ealla 
aSSealltl " iI,talol/tl 1" ,\ cK. verglichen . Die V( n J. KI.APP)!;!l.1 H gcfilllgener'l Exemplar.; errin­
mm.cn eher an Ealla argmlntlQ L., hinsichtlich des Genitalappamte5 :lb'r ind ie der H. 
6>'JraJld C. ähnlich. OBRAZTSOV sehr i b mir in clnem seiner Briefe, clan Emin dnrl'n~.a viel­
leicht eine andere Art sein kann. Leider hatte ich bisher nicht die Möglichkeit der Unter­
suchung der Typen dieser rt. Ich nehme aber an, daß die hier besprochenen Exemplare zu 
d.iesc[ Art gehören können. Um dies festzustellen füge ich eine Abbildung des Genital­
apparates bei (Abb. 5). 

AcleriI J/apaea MEYR. - Herat, 970 m, 15. V. 56 (AMs.), 1 Expl. 

A c/crh osthelJeri OBR. - Pagnlltngcbirgc, 3000m, 28. VIII. 53 (KLAPP.), 3 fupL. Diese 
Art wutde auf Grund 1 'jl beschrieben. OBRAZT ovs Abbildung der Genttl,lien trnnnert an 
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den Geni rnlnp parnt der . fgllllnischen Exempl:trc, ist jedoch asymmerrisdl, und hoe Ve:rglcich 
mit dem T yp ist es schwer fcslzusrellc:n , welche eite der Abbildung die dchti c ist. A~lßc.r­
dem haben die h.ier bespr hemm Exemplare eine nnde re Fiirbung, ind dunkler, grllubräun­
lieh. 

Ac/eris voriegollo SCHIFF. u. DEN. - Herat, 970 m, 15. V. 56 (AMs.), 3 Expl. 

LOip~.J'rn"o lIigrifo"'J STEI'H. - Anj unllln-Do rf, 3000 m, 21. VII. 61 (Eu.), 1 Expl.; 
B:1Jaknrn n, 3200 m, 26. Vll. 61 (Eu.), 1 Expl.: chi~ Hochsleppe, 2800 m, 7. VJl. 53 
(K l.M'P.), 1 . . pl.; Khinch-c-Andarnb 3500 - -1000 m, 17.- 27. ll.57 (Eu.>., 1 "pI. 

Losp~)'resio !H'HJOIl6/1o L. - Gulbahar, 1700 m, 15. VIII. 56 (AMS.), 1 Exp!.; Faizabad, 
1200 m, (Eu.), 1 EXJlI.; Balkh, 400 m, 24. V. 56 (AMS.), 1 Expl. 

Lospe)'resio sp.? - Hcr:u, 970 m, 15. V. 56 (AMS.), 1 Expl.; Darweshan, 500 m, 
20. V. 61 (Eu.), 1 Expl. GcnImlnpparat des Weibehens wie Abb.6. 

L .glI lH illi po r o progllo lho ll t7 NRl I. - ß ashguhlll, 1100 - 1200 m. 14. J . 7. V. 53 
(Ku"p.), 5 Exp!. ; Kutinu , 1450 m, 2 und 7. V. 53 (h.1 I'V.), 3 F. pI. Diese E . emplMc sinti 
dUI" h VC1'gl~ich mIt der farbigen bhildung nus Kennels -'\rbeil (1916) dctc:rmini t:n worden . 
leh fiige ebenfalls die Abbildung der Genh:lliell dieser Art bei (Abb. 7, 8). De:r Genirabppamt 
des <f ist dem der L. J!.!JI,i/lo/'{Jr~"o MATS. sehr ä hnlich ; der Gc:niC1lljpp~rat der weist nbcr 
wesentliche Umcrschiede im ßau des AedQengus und dcr Form der VaJvcn und des SllC­
cu lus auf. Am zweitem Glied der Fuhlcr der cf J~ e:ine Einbuchrung wie bei SpilOl/o/n ore/-
10110 F. 

EIiCOSIIIO p"pillOJlO CL. - Barak, 650 m, 5. VII. 53 (KLAPP.), 1 Expl. 

Eriopselo k/opperichi sp. n. 

d.w und Tcgu lae grauwcißlich. Vfg!. stllrk verlängert, Vordettand fast gerade, Spitzc 
er\\'. 'obgerundet, ußcnmod stark endgt. Grundfnrbc deS FlügeJ~ gmuweiß. :1O der BAsis 
llOd im mlulcron. äußeren Teil gmubriunlich bestreue. Zeichnung und CC.I$ro lhiikchen 
bdunlich. 1'>1O~cn gr~1I Hfel. hell . weißliehgn\u, Frnn cn von ähnlicher F~rbe. l..iin~e der 

fgl. 7 mm. 
Cenimlappnr~t d ... "~ o' (Ahh. 9). Ylllv~ Inll breitem CueuJlus. Sncculus Il;rnß mjt stumpfen' 

und breitem htrvor.ragendem Ende. I-TIntcr dem ßccl,llus ist die : Ivn stark eingebuchtet. 
Socil kurl, i\cdnengus vc.rbälrnismiiHig groß, mit fdn"n Stacheln bedeckt. 

\-l I typus: 0'. Pagmangehirge, 3000 m, 28. lU. 53 (KI./lN")' Präp. 5663. 
Ich widme die neue Art Herrn J. KLAPPERICH. 

PseudelicoslIJo /0Iipo/po1l0 sp. n. 

K pf (i\hb. 10.) L1bi.lpll lpen und Thorax blass, gclbbrä llnlich. orderr.and des Vf I. 
sehr sehw. eh geborgen, Apex zllgcspil~t , ufkn.rand sehwnm geneigt, hinter dem pex 
leicht eingebuchtet. Grundfarbe hbßgeJblieb, mit gcri"ger B imisrnung bräurllichgrlucr. 
Farbe. COSt lumschlng etwas grauer. Häkchen und Srreifung uc:r lug 'l gelbbriiunHch unu 
fiog.tr leichI rangen-fllrbig . Unter dem Apex ein fe:inc:r grauer Schuttcn. Prnnscnfllrbe ut:( 
Grundfarhe der Plügcl iihnlich mit Beimi chong n grau. Hfg!. grnuhrälU1Jich, ziemlich 
dunkel, nur beim liololYPus hell, krernf9rbig-grnu mit geringer Beimischung \Ion grauer 
Farbe. Fransen grnugel blich, beim I-lolorypus weißlich. Länge des \lfgl. crwa 10 IDOl. 

GenitnlapPllmt des d ' (Abb. 11). \lalva breit, ueulius wenig verbreitert, Sodi groß, 
Aed,)c. gus länger als Sncculus . 

. HololYPus, d' : Pani" ,2500 m, 29. VI. 61 (Es.), Präp.: 5698. 
P:u:atypen, 3 o'd': l'nnjaQ, 2500 m, 28. VI. 61 (E"). 

PUlfdmrQsl/Jo rlJuhtll/o OHR. - Sehivn, Hochsteppe, 2900 m, 11. VII. 53 (KLAPP.) 
1 Expl. Ich füge eine Ahbildurtg des Genitalnpparn tes des 0 dieser bisher nur auf Grund 
des Habilllsbeschrlcbenen Art bei ( bb. 12). 
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Abb. 7 - 8, ugmllill;/,fJro pmglll1l1/fIllO Jlll.: 7 - 0' ,,"i t:llappn Il. Pr!ip. : 5676. Bashgu hnl. 
8 - 9 , ~ ni ,b'ppn~)lt, Priip.: 5676, Ihshgulrnl. Ahh. 9, 5riop.rclo kloppen,b; sp. n. Holo· 
tyru~. Abb. 10- 11. P nlldm(OmlO Il1liptilp.7l1o sp. n. : 10 - Kopf, 11 - hi ml pp:1nl! J cs 
Holmypus. 

Epiblema groph alla TREIT. - Schiva, Hochsteppe, 2800 m, 7. VII. 53, und 2900 m, 
11. VII. 53 (Kl..Al'P.). je 1 Expl. 

N%ce/ia j l/f/&talla H.-S. - Panjao, 2500 m, 28. VI. 61 (EB.), 1 Expl. 

Gj 'P fOJl Ollla milllllalla HBN. - Bala Karnn, 3200 m, 26. und 27. \Irr. 61 (EB.), 2 Expl.; 
Tschnrknmn, 1 50 m, 6. VII. 53 (KLAPP.), 2 Expl.: Pagm'lngebi.rge. 2300 m. 25. VI. 52 
(KLAPP.), 1 Exp!. 
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G.J1>SOIlOIllO Illtescens sp. n. 
Kopf und Labia lpnlpcn (Abb. 13) gelb-ockerfarbig, Stirn gelber. T horax braungelblich. 

Vordcxrand der Vfgl. gle ichmäßig gebogen, Apex leicht abgerundet, Außenrand s;;hwnch 
gene igt. Grundfarbe der Flügel \ ciß-kremfarbig; in Richtung des ußcnmndes der Flügel 
intensiver gd b-orangenfarbig verdunkelt. Der Basalfleck kastanien-brÄu nlich, groß, mit 
gebogenem Außenrand. Mittelbinde deutlich nur am Vorderrand der Flügel, dann lmmer 
mehr verbreitert und verschwindend. Am äußeren Teil des Flügels, an der Costa zwei bräun­
liche Fleckchen. Fransenfarbe der des äußeren Teiles des Flügels ähnlich. Hfgl. braun­
grau, Fransen weißlich. Länge des Vfgl. 8,5 mm. 

Im Genitalapparat des ~ (Abb. 14) Lamella Vaginalis verlängert mit vorragenden Enden 
und Skulptur im mittleren Teil. Ostium Bursae ziemlich groß, abgerundet; Ductus Bursae 
lang mit ebenfalls langem sklerotisiertem Ring. Zwei große Signa; die Skulptur der Bursa 
Copulatrix verhältnismäßig schwach ausgeprägt. 

Holotypus, ~: Pagmangebirge, 3000 m, 28. VIII. 53 (KLAPP.), Präp.: 5692. 
Paratypus, ~ : Pagmangebirge, 3000 m, 28. VIII. 53 (KLAPP.). 

Epillotio /bapsiollO ZELL. - Pnnjao, 2500 m, 28. VI. 61 (EB.), 2 Exp1.; Khinch-e­
Andarab, 3500-4000 m, 17.-27. VII. 57 (EB.), 4 Expl. 

Astbe/lio p.)'gllJoealla HBN. - hashka-Paß, 2300 m, 18. V. 56 (Am.), 2 Expl. 

/ 1/lQ/QlJJis II/Iosano KENN. - Polichromi, 700 m, 28. V. 56 (AMs.), 1 Expl. Der Typus 
dieser Gmtung ist mir nicht in natura bekannt; Bestimmung nach KENNELS Monographie. 

Elldotbellio oblongono HAW. - Kandahar, 10. V. 57 (EB.), 2 Expl.; Bashgultal, 1200m, 
7. V. 53 (KLAPP.), 1 Expl. 

GJ'IJSOIIOJJJO OJJueli sp. n. 
Kopf und Labialpalpen (Abb. 15) bräunlichgrau, Thorax-Oberfläche mehr braun. Vfgl. 

breit, VorderrAnd leicht obogt:n, Apex schwach abgerundet, ul3cnrnnd sehr wenig geMigt. 
Grundfarbe der Flügel aschgrnu bis grau, mit l luc.clicgcnden dunkleren treifchen und Liniell. 
bedeckt. Basalfleck breit, grauschwarz, Fleck unter dem Spiegel etwas heller und mehr 
bräunlichgrau. Flügelspitze dunkelgrau, Häkchen rostfarbig. Vorderteil der Flügel (mit 
Ausnahme der Costn) mit feiner rmtfarbiger Auflngerung. Framen grau, vom Apex bi3 
2/3 der Länge des Außenrandes des Flügels bräunlichgrau. Hfgl. bräunlichgraulich, an der 
Basis etwas heller. Fransen grau. 

Genitalapparat des ~ (Abb. 16). Lamella Vaginalis breit, am distalen Ende eingeschnitten, 
mit kleinen Stacheln bedeckt. Ductus Bursae groß, im hinteren Teil ein Sklerit auftretend. 
Bursa Copulatrix skulpturiert. 2 Signa. 

Holotypus, ~: 
Ich widme die neue Art Herrn Dr. H. G. AMSEL, Karlsruhe. 

Cochylidae 

fi.YJleroJio vari%sollO CHR. - Herat, 970 m, 15. IV. 56 (AMs.), 2 Expl. 

fi.)'s/erosio ochroboso/lo CHRET. - Sarobi, 1100 m, 29. IX. 61 (EB.), 2 Expl. 
Diese Art war bisher nur aus NW-Afrika bekannt. 

Pholo/lidio con/roclo/lO ZELL. - Darweshan, 500 m, 20. V. 61, 1 Expl.; Sarobi, 1100m, 
30. V., 7.-27. IX. 61, 5 Expl. (EB.), 28. VI. 56 (Ams.), 1 Expl.; Umgebung von Kabul, 
1850 m, 17. IX. 52 (KLAPP.), 1 Expl.; Balkh, 400 m, 24. V. 56 (AMs.), 4 Expl.; Arghandab­
Damm, 1150 m, 26. V. 61 (EB.), 1 Expl. 

Diese Exemplare haben eine etwas andere Färbung als die typischen, haben hellere Grund­
farbe der VEgl. und deutlichere bräunlichgelbe Zeichnung. 

Phalollidio 11111ssehliona TREIT. - Chiga Sarai, 900 m, 2. IX. 56 (AidS.), 1 Expl. Ein 
zweites 0', Sarobi, 25. IV. 61, (EB.) von etwas anderer Färbung, hat schmälere Flügel. 
Die Unterschiede im Bau der Genitalien sind nicht ausreichend, um darauf eine neue Art 
aufstellen zu können. 
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Slenodes lagal/rogana KENN. - In der Ausbeute befindet sich eine ziemlich zahlreiche 
Serie von Exemplaren, die hinsichtlich der Färbung zwei Gruppen bilden. Exemplare mit 
helleren Vorderflügeln stehen der Form bigmerona KENN: am nächsten, 4 Expl. aus Sarobi, 

/3 

Abb. 12. Pseudeucosllla mscbana OBR., Schiva, Präp.: 5694. Abb. 13- 14, G)'jJsonoma I/(Iesct/ls 
sp. n.: 13 - Kopf, 14 - Genitalapparat des Holotypus. Abb. 15-16, GJ'psol/ollla oHmli 
sp. n.: 15 - Kopf, 16 - Genitalapparat des Holotypus. Abb.17. Aedoeagus von Sieuodes 
toganrogana KENN. Badakschan, Präp.: 5637. 
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18 

Abb. 18 - 20, .\'Imndes eberli sp. n. : 18 - Kopf, 19 - Genitalapparat des Holotypus, 
20 - Aedoeagus. 

2-1. ~md 25.1V. 61, ",nd 3 . '.:xpl. aus Sarobi, 110(J m. 7. .61 (En.). Die llbrige" I) E." mplnr' 
Asmar, unRrt:lI, 900 m, 3.1\1. 53; Dashgultill, 1100- 1200 m, 6. 30. 1 . 53, ( "'PI'.) 
haben sc:hr crdur1kelre briiUlllichgrnuc Vfgl. ZcichOllllg die'! hWIl h ichtb. rund vu­
scb"' ind/;nu Isl. Heide Gruppen weisen aber keine Unters hlcde im Bnll der Gcnirab.pparnre 
"uf. 

Sien odu discoloralla KENN. Sarobi, 1100 m, 21. IV. 61 (Fn.), 1 Expl.; Sambi, 24.IV. 61 
(EB.), 1 ExpJ. 

Slmodes eberli sp. n. 
1.:1hilllpülpen (/\bh. 18) kutz, ,'on gelbllcbbr. un lichcr Fllrbung, ~tlra und J"..{1ptobcrOiichc 

mehr weil1lich. Vnrckrrand des fgl. unbcdeut nd geh gen, pex leicht abgerundet, 
ußt:lIl,1ll1d fast gt:rade., schWAch et\d r. Grundfnrbe lind Frnnsen sehr heU, gelblichgl'llu. 

ZcidUlung gelblichbräunlich, ziemlich schwlIch sichthar, Die ZeIchnung b - febt ou:; elncm 
dUI'sil len. Fleck nls überresr I.b· Mltrell inde und einem Fleck 111 Vordc:rrnnd lInd einer un­
scharfen Verdunkdung ,111 d m äußeren Teil des Flügels. Di.: Verdunkelung besteht aus 
zahlreichen Flecken. HJl1lerAügcl deutlich dunkler ~ls die Vfgl., gmubniunlicb, Fransen 
",eirllich, grau getcilt. Vfgl.-Uinge 8 mlll, 

G 'Ilimlnpp:lrlll d~'S ' (Abb. 19,20). all' tl \'tllangl!rt, nach d 111 Eml zu I,'icht v l'!ebmii· 
Int. S~cculu~ reicht fust bis zur Hälfte der Länge d s Vemmlf:1nde und h ir<!1 kein frciCli 
ronde. Tmnsrilln mir ziemlich schmll lcm ~ ber shlrk g b:llItem 7.el1ffillcn Teil. So ii groll . 
'\ cdc <!lIg<ls (AbI,. 20) breit, cin zium lich Jrmg r o rnulUs in cl r VesiOl. 

Hol typus., [j' : !'unioo, 2500 m, _9. VI. 61 (Ell.), l'rlip. ! 559 . 
Ich widme ili neUe J\rt U an G. IlnER . 

Slel/odes ebllrl/ealla KENN, - Herat, 970 m, 15. IV. und 5. V. 56 (AMS.), 48 Expl. 

Slel/odes HJeridialla STGR. - Herat, 970 m, 5. V. und 15. V. 56 (AMS.), 2 Expl. 

Slmodes mOlllalla sp. n. 
Hinsichtlich des I-bbi rus der vOI'hcrgchenden An ähnlich, dic f~t. 'Iber btdeutend 

breirer, ohne aufgeworfene S h\lppen. ord rand deS fgl . in der Nähe der Basis lcicht 
gcb<)gen, weiter faSt gerade. pex leichr zugespitzt, uß=nd fns~ gcmde, e~flS geneigt. 
Verbrcl terung de$ Flügels nach dem Bnde zu.. schwnch. Libinl palpcI1 (Abb.21), Stim, 
'J'cgulae und Grundfarbe der Vfgl. bbßgclb. Grundf:lrbe dunkler, gclbbräunlich, fein 
hestreur und quergestreirt. Costl bis zur Hälft UCl' Länge bräunlicb punktiert . Frnnscn-
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i\bb. 21- 23, SlelJodtJ nJOIJ/{JII0 sp. n. : 21 - Kopf 22 - Genitnlnppru-at des Hol ltypll " 
23 - Aedoc~glUi. Abb, 24- 27, JUllndu /llIriJ/o/lt1 sp. n.: 24 - Kopf, 25 - Genitalnppsrßr 
des Hol typus, 26 - Acd c.'1gus, 27 - GCI\italapparnt des All typu . 

farbe der Grundfarbe ähnlich. Hinterflügel graubräunlich, am Rand mit wenigen gelblichen 
chuppCll bcded't. Fransen gelblich. Vfg!.- r.änge 12 mm. 

Gcnitll l:tppnrH t des d ( bb. 22, 23) sell[ charakte.tlstisch durch den breiten . ber mehr 
llis bei S. lII~ridiallo TItG. verliingcncll zentralen Teil der Tr:ll1stilln. edoeagus ( bb.23) 
von gleichur 1.änge wie die Valvn. Cornutus zkmUch kurz. 

J-I lotypus, c! : O-Afghanistan, Kinch-c-I\ndnrnb, west!. "ami.;, 3500- 4000 m, 
17,-27. VII. 57 (EB.), Präp. 5640. 
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.'i/mode! kmne/i n. n. 

Ellxan/hif mcridio/a/la KENNEL, 1901, Iris, 13 : 239, nom. praeocc. per ConclJ)'lif IIIcri­
dio/ana RAGONOT, 1894, Ann. S. Ent. Fr., 1894: 196. - Kamdesch, 2000 m, 16. VII. 52 
(KLAPP.), 1 Expl. 

S/mode! /ll/ru/d/la sp. n. 

Vo rdc.rmnd des fg l. gleich mäßig· schw ach konvex, A pex leicht abgerunde t, heim <j! 
(A ll cypus) mehr zugespi tzl. ußenrnrld schwach genei t . Kopf. Ln bialpalpen (Abb. 24) 
u nd G rundfarbe der. fgl. gdb-krcmfn rb ig, ockc.rfarb ig-gelb bestreut . .. \ u fgeworfene 
Schuppen \'on b rä un lich-gelber Farbe. Hincerllügcl gelblichwciß an der Basl , tn der Rich­
ru ng zum A pex und Rand deutlicher rostfarbig-gelh verdun ke lt. P I:lnSen heller. Is die 
Basis clr: F lügels. Vfgl.- I.änge 11 mm. 

Gonil:,llIpparnt des • (Abb. 25, 26) gr ß . Zcotraler Teil der TrnnstillJ serumll u nd bng. 
Itn edotr.lt,'U Ct\bb.26) t!ia kleiner Coramus. Geni!. Inppaml ues (bb. 27) Ilbnlich 
gcbaut ~wic bei anderen Arten cl.iesee ruppc. Du 'IU~ Burs:te breh, Burs!! CopulnuLx gewell t, 
"r1 l1lllllchen Stdlcn stärke r sklcrotisicn und mir feinen Stacheln bedeckt. 

H/llolYPU. , d': B.lshgultal, 1201l m, urJSran, 6. V. 53 (KLAPP.), Präp.: 5624. 
I!llrypu , <f': der~dbc Futldort. 7. .53, Präp.: 5625. 

Pru:atypus, <f': derselbe Fundnrt, 9. V. 53. 

SteJlodef cbiollella SCHAW. - Polichomri, 700 m, 5. VI. 56 (AMS.), 3 Expl. 

.'i/mode! acriapex sp. n. 

Vordc.uand des Vfgl. ün d r Basis leiehr kort" x, weiter etw:t5 eingebuchtcl u nd gernde. 
'\ pex zlIg . I il2.l. J\ußeDrnnd leicht Meh a ußdl gebogen und stnrk encigt. Kopfobcrfliiche 
(Abb.28), h.'tax und Grundfnrb der \lfgl. gmugclbUcb bis gelbbmulllich, Stirn und 
Palpen ctWilS heller. -.ine srärkere, br.iu nl ichge lbe (dc.r etwns mehr ockerf:lrblge Vcr­
uunkclung ist inshesondere nn d r Basis des Plügels und seinem ällHerel) Tei l, \' m ndc 
der Ii ttclzclle und !lUch :1111 llinte.rtnnd vorJl:mden. Fnlllsenfnrbe wie die lube des 
Flügel oder heller. I [fgl. dunkcJ , braunlichgl."au, rrnnscn gr:lUgd b lich bIs weißlich, bei 
dunkleren Excmpl.lreIl hdlgr.HI-bc.'illnlieh. VfgJ.-Längc 10- 12 mm, 

Gellilalnppaf:t( des u" (.\bb.29, 0) nicht groß, Vcn''-'llnHld cl.;r V:llv. !lbgcruutl'I, Ih:r 
D(J r~lI l ntllt.l f:ist ~t!L"dc . Der Zen u .lI tci l der Tramni ll a schm HI undllUa. Aed .. ßf,'U (Abh.30) 
groß, Cornunls dünn. 

l-l"IIILYPU5 l . 1':l ll j,lO, 250 m, 27. Vl. 61 (Eu.), Präp. : -620. 
AlJOtypus ; P:lI1 jao, 2500 m. 28. \' l. 61 (Eil.), pmp.: 562L 
Pr.r:llypeM. 12 v' cl. SA= : l :\u.rnO, 22. V l. 61, 2 Expl., 26. V L 61. J Expl.; P~njao, 2500 m, 

27. VI. 61,2 Ex,,!.. 28. VI . 61, 5 Expl.: h"h FulaJi, 3S00 m, 6. VlI. 61, 1 Expl. - (EB.). 

Agapcta balJlalla L. - Khinch-e-Andarab, westl. Pamir, 3500-4000 m, 17.-27. VII. 57 
(EB.), 3 Exp!., Herat, 970 m, 5. V. 56 (AMS.), 1 Exp!. 

Ac/be! pardalialla KENN. - S~rekanda, 3600 m, 23. VII. 53 (KLAPP.), 1 Expl. 

Ae/bes JJJoribl/lldalla respirall/alla STGR. - PoJichomri, 700 m, 5. VI. 56 (A~!s.), 
3 Exp!. 

ActbeI ka!)'; RAZ. - Sarobi, 24. und 25. VI. 61 (EB.), 1 Expl.; Het~t, 970 m, 15. IV. 56 
(AMS.), 1 Exp!. 

Diese Art war bisher nur aus Mazedonien (Jugoslavien) bekannt. Wahrscheinlich kommt 
sie auch an vielen Stellen in Kleinasien vor. 

?Ae/be! cOllolllocbla MEYR. - Sarekanda, 2800 m, 21. VII. 53 (KLAPP.); Naurao, 
22. Vl . 61 und Sb. h Fu b d i, 3500 IU, 6. vn. 61 (Ea.), 3 Exp!. 

Die obigen Exemplare un terScheiden sich ein wenig \10m T ypus de r v " M .IlYR ICK 

beschriebeIH!!) An, sind nber mit der le=cren kUIlSpt:llifi eh. On keine önnehcn vor­
h 'Uld cn~ sind, isr eine gtlI1:l Lle Bestimmung nicht möglich. Weiter unten wird \'oa mir die 
13 · chreihung der Ii fg b'Hlischtn Exemplare und die Ch.rnkrcristik der weiblichen Gen itn llen 
angeführt. 
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28 

Abb.28 - 30, Siel/odes acriape.': sp. n.: 28 - Kopf, 29 - Genitalapparat des Holotypus, 
30 - Aedoeagus. Abb.31 - 32, Aclhes? COllolJlochla MEYR.: 31 - Kopf, 32 - Genital­
apparat, Sarekanda. Abb. 33- 36, Ae/hes aJlmli sp. n.: 33 - Kopf, 34 - Genitalapparat 
des Holotypus, 35 - Aedocagus, 36 - Genitalapparat des Allotypus. 
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Kopf ~lI1d r.~ "inlpnlpcn (Abb. 31) gelb mit leichter Beimischung \'on bräunlicher Farbe. 
Vfgl. deutlicH verbreitc.rt nach dem Ende Zu. Vorderrand gcmdc, vor dem Apex .leicht 
gebogerl. AuIlcl1rnmJ b rk geneigt. Grundfarl e bbßgclb, ZoicllOunß mit getinger Bei­
mischung von 0 kerfnrbc, übcr der J\ußenbindc un::! im mittlerem Teil mit wenigen sl lber­
hrbencn chuppen bedeckt. Binden bräunJjch , deutlich und breit 11m Hint=nd d<:. 
Flügels, verschwindend am Vorde rmnd . Bei einem d", Paratypen schwand cin wcscntl icher 
Tei l der BiJlden. Als berresl blicb OlLe ctWlUi Ockerfil[ be erhalten. Prnnsenfnrbe wie die 
Grundfarbc der Flügel. eosta von der Basis bis zur ersten Binde schwach bräunlich gefleckt. 
Hfg!. hell, grau bräunlich, Fr~llscn weißlich. Vfgl.- Uinge et\\',1 9 mm beim H o l typus, 
10 Olm beJ beiden Panllypt!fl. 

Genlwbppar3t des !j! (Abb. 32). Lll mella vng inalis und Ductus Bw; ae s tark skJerotisic.:rt, 
der Teil des Ductus Bur e f hne Skleri! sehr kurz. Bursa copulatri" gruß, deutliche k~"1 tUt 

(feine Stacheln). Im distalen Teil des Ductus Burs~e eine stark sklerotisierte Platte. 

Ae/hes olllseli sp. n. 

Die.~1! An gehl fI ;\U h der nte.tgnuung r.l)~.n/Jl'rn STEPII. ,m. Küp[ und Lnbbllprilpcll 
(Anb. 33) gelhlich, di<: IClZfI: r n VOll il ul ~11 bräunlich. Tho L'( gdhlicb. Tcgulll mi l lcichler 
~cilllischullK "nn briiunli her . rbe. Vorderrand dl! fgl. chW1,ch geb gen, p.:x leich, 
•• b erundet, Außel'lmnJ sch" .... ch .cneigt. F lu cl der .- j' sind b.reitcr und n",h dem ßnde 
.< 1.1 Illehr vcrbr it.crt als hei den -t4-. runclE,rbc des fgl. gelb, vcrdLUl kelt durch Be,­
mischung" n O cke.rfnrhe. Cosh, briiunli 'h :111 dcr vlügclbas is, welter gcfkckt. Heide Binden 
deutl ich, 7.iemlich breit und nicht gdei lt, b räunlich ckcefurbig ud r bräunlich. Silber­
farhene cl\uPPCIl im nu ßeren und vordt."Icll Tei l des F lügels, deutlich sichrbllr ersr "!.'lch 

ergrliLiernng. Fransen etwas heller ;.Is die Grundhrbe des Flügels. Hfgl. rl\ ubrNLllllkh, 
mehr gnllf an der Basis. Geäder im äußeren Teil cl 's Flügels deutlich, briiunli h, FrnrlRen 
wcißgr,lU. fgl. -Liinge im 'lilie! 8 mm. 

Genit;lhlppnrllt des o' (A bh. 34, 35). \I:,lv<1 sc.:hr breit, .,m End nbgeruJldet., ßc.ru, rung 
gering. SnccLl lns " hne freies Ende. :UI1 Ende abgerundet. Der zen(!nle Teil der T(:lIlsd lltt 
strI rk gcb~ur, Sodi schma l, ku rz. J\ cdo gus (1\bb.35) f!lst g leich brei t, stark gebogeL1 , 
:Im F.nd~ Zuts . pil~l. 1m äußer"n Teil ,,(Ir dem E nde el~ ziemllch I~ng r, zugespitzter Po rt-
atz. In de.r V;:siel! z:\h lrciche. sehr feine [!'!cheln ( ku lptur) und ein klcil1~ klcric. 

Genitalapparat des ~ ( bb. 36) sehr charakteristi ch durch das Vorkommen einer ubgc­
rundc.tcn Platte, die mit Sl tI hein bedeckt ist und sich hinter der Lamelb v;,~innlis bef1nder. 
Die Ic.t:zterc ist ziemlich hrcje. a1l1 proximalen 'Rand abgerwldct. DLlctus Bu rsne Inng. schwlIch 
sk lt:rflrislcrt, in der . egcnd der Bm a wpulalrix mit einem sn kmrmiglll'l nbgemndClcn 

~Iswl)chs. Bursn Cllpl. latrix verlangen, mit zahU:f.':ichell feillCfl St:lchcln hede kl. Rin groBer 
Sklerit am hinteren Teil. Gonapophyses ziemlich lang. 

H.o lotYPUfi, ': P'lnj:'Il', 2500 m, 29. V I. 61 (Eu.). pmp.: 5575. 
Alle typus, ~ : Pnnja', 250m, 29. Vl. 61 (ßu.), Priip.: 5584. 
l)ar.llYI C!11, 3 ) .• und 9 I ' : PnnjJ , 2500111, 28.,29. VI. 61 (Eil.) . 
Ich widme die nClit: Art H.erm Dr. H. G. '\\ISI;I. dem hen o rragendcn Kenner der 

Microlepidopteren. 

Ae/hes omseli pomirono ssp. n. 

Lo!<pprm (C~'(/Ifl"8J) 1JJollrilonico OBRAZTSO\, non WALSINCHAM, 1943, Mitt. Münch. 
""t. lTCS. , 33 : 99 AbI>. 11 (rechts). 

Kop[ unJ P~lpcn (Abb.37) mit dculliche r ßeill1is hung von nckcrfarbig briiunli chel' 
Färbung. Da~ zweite Ued der Pnlpen bedeutend breiter :\15 bei der typischen Form. Vorder­
n1nd des Vfgl. fllSt gerade, J\ pcx nbgcrundet, ußen rand um etwlI 60° geneigt. Grund­
farbe klar, ßelbockcrfärbig. Fmnsen ebenso g..,flirbt, a tn Hinterrand ues Flügels ockerf!lrbig~ 
gelb. osta v 11 der BHs i~ an fein bmunlich. gelb gefleckt. Silberfnrbene Schuppen nkht 
zahlreidl 1101 äußeren Teil des Flügels. Binden ockcrfllrbig-brilunlicb, Ilicht gleich breit . 
HIgJ. g-mubräurilich, bräuulicher am num, Geäder bräunlich. Pl'1IJ1SCll weiß.groulich oder 
weifJgc.lblich. Vfgl.-Liingc 10 111m. 

Genimluppanlt des 0" (Abb. 38, 39) wie bei der typischen Pr) cm, jeduch beueutend 
größer, uHcrdem "ai Lind Tmnstilla auch verhältnismäßig g rö ßer. NcbcnfortslllZ des 
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Abb . 37-40, Ae/hes all/seli pallliralla ssp. n.: 37 - Kopf, 38 - Genitalapparat des Holo­
typus, 39 - Aedoeagus, 40 - Genitalapparat des Allotypus. 

J\ cdot:llgu (t\bb. 39) dellll ich kürzer und gchogen. cnimlnpp;1.I'at des <j> ( bb. 40) anders 
gebAU! als bei At. amseli ollmli. Weist einen vcrhälrn.ismäßig kii.rzeren und stnrk skleröti­
sien en Ductu s Bues e • uf. Skleri t an tier TIursn copultl tdx bedeutend größer, kulptur 
dagegen deutlich mäßIger. 

Die hiur beschriebene Form ist wahrscheinlich eint!. selhstiind ige Art. 
HololYPus, cl: ru:elrnnda, 4200 m, 31. VII. 53, (KLAI'I'.), Priip.: 5582. 
Allotypus, +: K,hinch-e-Andarab, west!. Pamir, 17. 27. VlI . 57 (EB.), Präp.: 557!!. 
Pa ratypen , I o~, 2 <j><j>: Khinch-e-Andnmb, west!. P. mir. 17.- 27. VII. 57 (EB.), Priip.: 

5567, 5577, 5586. 
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Aethes bi/baensis Rössl. (?) - Panjao, 28. VI. 61 (EB.), 1 Expl. 
Dieses Exemplar weisr im Vc.rhä.ltnis Zu der typischen Form gewisse Unterschiede im 

Bau der männlichen Genilalien auf. Die Fortsätze des zentralen Teiles der Trllnstillll sind 
dünner und HÜlger. An deo Nebemnncn dc:$ Acdoellg.us befinden sich je drei ahgCTuodete 
StachcJn, wahrend bei mir bllk:ul!Itcn xemplnrco dieser J\rr nur ein und zugleich erw~ 
soders :lusgchildettlJ' tachcl vorkommt. .Leider ist es schwe.r zur Zeit dcn taxr;nomischcn 
\X/crt di~er Elemente festzu5telleo, da reichlicheres MaterÜll fehlt. 

EI/gnosta porre)'ssiona h)'drorg)'rona EVERSM. - Khinch-c-Andarab, 3500-4000 m, 
17.-27. VII. 57 (EB.), 4 Expl. 

EI/gnollo pOlJlirtlJlO Om.l. (?), - Sarekandn, 35001'11, 26. Vll. 53 (Kl..APP.), 1 Expl. 
Diases Exctnplnr ist ein und deshalb isr es unmöglich dieses ßemlU zu bestimrnen. 

Die voll OßIU~.T \ bes -hri ben' Art ist .Ib r fluf rund incs 0 ' bck. nnt. Im I I hitus 
treten gcwi sc nterschiede auf, wie RUS dem Vergleich der Zeichnung cl. Plilgels ,'un 
Engwlflo pomiroJIJ1 i11t. mit dem hier bespruchencn Exemplar hc.r\· rgeht. ' S verliiuft 
namli h ein schmaler treifen von d<!r Mittelbinde zum Auß nmnd des Pliigcl . Di .. ~c[ 
Streifen liegt etwa in der Mitte der FJügeibreite. 

ElIgnosJa oeonthono sp. n. 

Stirn und L3birtlpnlpcn (Abn. 4-1) gmu 'elblich, e.lten dd Palp~n mil deudichc.r ß 'i­
m schung on bclunlicher P3rbe. 'Tb.omx briiunlichgelb. urdcr.rjtnd des "fgl. fost gemde, 
Ape sehr schwnch 3bgerundcr, J\uBenmnd ziemlich stark genei"'L erhteircrung des 
PIUgel unbedeutend. Filigelnn~is, Vordur- uild ußcnr.lI1d und di &c.d,dc, fa r glcich 
hreire Mittelbitld bräunlich ..,cke.rfurbig, gleich imen iv gemcht. ber der liue1zelle 
und an den Adern 1JJ 3-CI/ 1 etwas blasser, von ähnlicher Färbung ist die Verdunkelung. 
Die übrige Fläche des Flügels weiß, perlmutter-glänzend. Fransen bräunlichgelblich. Hfg!. 
dunkel. bcliudlichgmu, Fmnscn weißlich . VIgl. -1.änge 12 mm. 

cnitlllnppnr;\[ des (Abb. 42) mit sehr charakreris-tischcn Labien. eb n n )rll1;llen 
Hno ren und sehr feinen Borsten bcfinel~ sich elf;rt nuch lange, leicht gekrUIlIilltc Sl:llchcln; 
die letzteren kommen bei keiner der übrigen ElIgnosto-Arten vor. Das vorletzte Segment 
des Ov-ipo itors ZklllJi h SI'lrk skierotisiert. mit ~mhlreichcn Spitzen Sm hein bedeckr. 
Die pitzen sind dem Vorderteil d' i\bd mCIl zugewendet. Ulmell:\ v:tglmdis mit stlltk 
kleI tisi.men Seitenteilen, die mil l:trken Ha tren oodeckr sind. Ducrns J3utsa kurz, 

Bursa copulatrix klejn, mit zahlreichen, aber nicht sehr dicht liegenden Sticheln versehen, 
und ohne eine stnd er sklerotisierrc Platte. Gonapophyses sehr stark ausgehildet, dick, 
wobei die Gonapophyses po tcriures bedeutend länger it1d nJs die lUlteriores. 

Hin'ichtlich des Habitus 'teht diese Art der Ellgl/fjsln pllfJif/J/(I KliN . sehr nahe, aber 
der Bau der Genitalien bei den Arten ist vollkommen verschieden. Von E. palllira/lo ODR. 
wird sie durch die Anwesenheit eines trennenden Streifens an der Costa unter der MitteI­
binde des Vfgls. und WCISScn aber nicht silhc:rEtrbenen Flecken unterschieden. 

Holotypus, C(: Khinch-e- ndarab, 3500 - 4000 m, 17.-27. VII. 57, (EB.), Präp.: 5603. 

Cocb)'lidill illlplitilolla WCK. - Polichcmri, 7 )m, 5. VI. 5 ( ,,~.) , Dieses Rxcmrlar 
ist der C. i/1eplollfl KENN. etwas nahestehemI, ist al er leider ein '\ e:ibchcLl und dcsb~lh ist 
es schwer, gen au die Artzugehörigkeit desselben Zu bestimmen. 

Diceraillra dicerolops sp. n. 
STirn und Innensclte der Labialpalpen weißlich, Außenseite mehr gelblich. Das zweite 

Glied am Ende verbreitert, das dritte sehr kurz (Abb. 43). Vorderrand des Vfgl. fast gerade, 
nach % seht· schwnch gebpgcl1. I\pex schwach nbgumnclet , AußL!'lrnnd ·schräg. Fund­
furbe blaß-krcmfurbig, :In der Basi er ,15 dunkler. flltc.lbind brcir, nach dem V rder­
mnd des Flügels zu sich verschmälcmd. ärbuog der Binde wie .1Ich der ertlunkdllng 
am iil,Bercn Tei l les FllgcJs r sa-:tm:tr1lllt-f:trbig. Fülosenfarbc ähnl ich wie: die: G1:undfarb 
dc Flügels. Hfgl. gmubrnunlich, hell, nllr am S:lUm dunkler, briiunlicher. Fransen weißlich. 
Vfgl.-Länge 6,5 mm. 
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Abb.41 - 42, Eugnos/a aean/bana sp. n.: 41 - Kopf, 42 - Genitalapparat des Holotypus. 
Abb. 43-45, Dieeralllra dieera/ops sp. n.: 43 - Kopf, 44 - Genitalapparat des Holotypus, 
45 - Aedoeagus und Juxta. Abb. 46-47, Coeb)'lis bera/ana sp. n.: 46 - Kopf, 47 - Genital­
apparat des Holotypus. Abb.48-50, Coebylis lu/osa sp. n.: 48 - Kopf, 49 - Genital­
apparat des Holotypus, 50 - Aedoeagus. 

106 



Genitalapparat des ci" (Abb. 44, 45). Valva sehr kurz und breit. Ihr Kaudalrand etwas 
eingebuchtet. Processus basalis der Valva sehr lang. Sacculus mit kurzem Fortsatz an der 
Hälfre der Ung des Ventrnlmndes und einem zweiten bedeutend lilngeren, pr "imal 
gcbogcnt!n ich am Ende befindenden . Uncus schwach entwickelt. Aedncagus (Abb. 45) 
grl)ll, fa t gernde. offiuti fein, zahlreich. 

Dieses Excmpbr ist nichr gur erhalte Il , wodurch seine Färbung schwer fcstgestdh 
werden kann. Bei dell Dirtrot"ro- Artqn sied ch'l rakte'ristlschc EinrnbmllOgen ~cr Zeichnung, 
insbesondere an der inneren Seite der l.'1 ittclbinde ITblich. Wahrscheinlich ist dies nu.; h 
bei dieser Art der Fall. 

Holotypus, ci" : Khinch-e-Andarab, 3500-4000 m, 17.-27. VII. 57 (EB.), Präp. : 5393. 

Coc~)'fis berolollo sp. n. 

Sli rn, 1~ ... hilllpalp"l1 (A bb.46) wld Thofllx-O b rRache weHI-kremfn rb ig, T >gldllc V!l1l 

voro n kerfe rbig-r >sn. l'h s zweire lied der Pnlp!:n am bIlde sm.rk verbrci terr, no der 
VClJ tmlsei te mi r einer Gruppe dunkd rosu 'etnrbl/: r Schuppen. Vordc.rmnd des V fg l. 911 

der Rasis le i III konvex. weiter c:rwn' ein ch\lchter. Ape.>< ,)bgcrundct, l\ uß '11 ,nd 11m ctw:. 
60° geneigt. Grundfarbe weill-kremfnrhlg, gut sieheb"r nur ~111 Hintcrrand d . Plügc!s, 
dm B.l:m Itc.l I , Dcr ilndg· Teil d'~ Flüg I~ i. t mit Ru .1 hcstrcut; cli Bcsfr 'UUI1~ ist inten­
sivcr im mittler'n Teil dl'!' Ril~ds wld wlrerh:tlb des ·\pex. Ume! dem \uß~orand 
befindet sich ein ockerfn rbig-gelbc sich mir der roSa ßestrcuung mischende P~ rbllng. 
J'l'Uttclbindc briiunli hg r,iu .m I:linter nd des Fl ügels, im mittleren Tell mi l m$" chuPPcl1 
bedeckt, ::tl1 der Costn "erschwinrlt..'I1d . faosen ncke.rfilrbig-gdb. [-{fgl. be ll, durchschei nend, 
grnubr1iunlich, tWlIS dun kler ,1I1t Snmn. Fml1scn von ähnl ich" ,. P:. rbc \\-ie d ie FliiRe lb~sk 

fgl.-T,angc erwo JO mm. 
G.mitalappamt des 'il (Abb . 47) Lamella suhgcnil:llis stark v r1iingcrt, Labien mit angc:­

wachsenen Enden. Lamella vaginalis membrnnu rLig. Introitus vl\g lunc als stark klerorl­
sierter Ring. Ductus Bursae breit, gewellt und stellenweise stärker sklerotisiert. Bursa 
copubtrix nicht viel breiter als der Ductus, fein skulpturiert. Gonapophyses sehr lang, ins­
besondere die Gonnpophyses poswriores. 

Holotypus, 'il : Herat, 970 m, 15. IV. 56 (A~IS. ), Präp.: 5607. 

CiJt!J) /iJ nlllli eilOIlU KEN~. - S hl\':o, H hSteppe, 280 m, 7. V11. 53 (KLAPP.) , 1 EXI I. 
Dies hxcmplltC .SI bccleu tcnd dUl1 kler" hrii ul1lichn als die typischen sich im Museum 
der Hu mboldt-Universltii t zu I:lcr. lin bet:indel1den F.xempl::tre. 

Cocbrfis pos/erollo Zu.!., - Sarobi, 1100 m, 5. VII. 61 (EB.), 1 Exp!. Leider besitzt 
dieses Exemplar das Abdomen nicht, wodurch die Bestimmung unsicher bleibt, 

Gqrl" fis pOllrrmlo brf' ro /l o TOLl. ~ ' h"h Fuladi, 3500 m, 7. VI. 61 (EB.), 1 E xp!. 
W:lhn;cheinlich isr dies eine sdbstämH 0 rt, welche nur geringe Unterschiede im Bau 

der Genitalien mit .. />"Ilerf1l1l1 ZJ!l.I .. nufwcisl . 

• odlyll, pio/liT 1'.1'11'1 . - Herm, 970 m, 24., 25. IV. und 5. V. 51i ( ~f .), 15 bxpl. ; ;ul­
bnh:1"C, 1700 m. 25. m, 56, 2 Exp!. und 15. VTII. 56 (AMS.) : Sttltße Gulhah~ r- . nwbi, 

rcc11lJsin ' toppe, 1600 m, 27. Vl. 56 (AM's.); Polkh mri , 700 m, 5, VI. 6 (l\M~.) ; Uarak, 
1600 m, 29. \lTI . 57 (Ell .); rgh;tndnb-D. mm, 1150 m, 26. V . 61 (Eil.). 

nrh)' fis mo eslolla K ENN. - Sarekanda, 3500 - 4200 m, 23. - 31. VII, 53 (Kr." pp, ), 
86 H.'xpl. 

Cocb)'fis /lIloso sp. n. 

Lnbinlpnlpcn, Kopf ( bb. 48) und Gnmdbrbc der fg l. grnugclbl ich. Vorderrnf1d 
des \lfg!. bis o/.i fasr gemde, weitet: leicht nach voro vcrschobC!Jl . Ape" I'tbgerundct, uDen­
rand 2icmlicll s l:lrk gcm,igr. F1ü!::elb sis und Feld untill' dem J\ußI!Jlnlfld ockcrfnrb'ig-grau 
verdunkelt . I'vlittelhlndc bre it. erwlIs dunkler gelarbt "15 die vo rhergehenden F.lcll1 11tc, 
()Me deutlicb ci.ngcrnhmtc Ränder : CoSta fnSl ganz, dunkler gestreift. Fran ·ctllnrbe der 
Färbung der Zeichnung ähnlich. Hfg!. ziemlich dunkel, bräunlichgrau, Fransen heller. 
Vfgl.-Länge 9 mm. 
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Genicabpparnt des rJ (Abb. 49. 50) ähnlich wie bei der vorhergehenden ,"rt, aber bei 
der E inbuchtung der Vruvn hinte r dem Sacculus ist der ,·"ntmle Rand horizontal und fast 
gerade, während dieser bei ()(IJ),liJ man/a/la KENN. tief urid abgerundet isr. 

Ilo.lorypus, o' : l)anjao, 2500 m, 28. Vl. 61 (&.). Pr~p.: 5591. 
P:uatypus. h:th FuJadi, 3500 m. 6 . V11. 61 (EII.).Priip.: 5592. 

CochJ'lis II/orosa/la KENN. - Khinch-e-Andarab, 3500-4000 m, 17.-27. VII. 57 (EB.), 
9 Expl. 

Die Färbung dieser Exemplnre weicht bedeutend v n der Färbung des Typu und einiger 
E'(cinplare (\ us dem Alai ab. VfgJ. sind hd ll. .... blaUgeibbriiunlich, Zeichnung briiunlich­

ckcrfnebig. DIe Gcnimlicn l.eigcn aber keine größeren U.nr.erschiedc. 
Im K pulacionsapparat des ... ' dieser Art k rnmt cin kurzer und oünner OIlCU~ vor. 

Dieser Teil fehlt bei allt:n bishc.r bek:lOntc:n Arten der Golttung ClJch)'lis Tllli1'J·. On .tber 
die übrigen Teile des Kopulatiollsappanr den Teilen bei den ührigen Arten dieser Gat­
tung sehr ähnlich sind. kann 11ngcn0ll1l1lcn werden. daß dies höchstens ein Merkmal der 
Untergattung ist. 
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